
Einladung ANMELDUNGEN UNTER

Tel.: 01/589 00-324  von 8.30 bis 12.30 Uhr | E-Mail: offi ce@ig-pfl ege.at

oder per

Fax-Anmeldung: 01/589 00-129 

Vor- und Zuname:

Straße: Postleitzahl:

Ort: Tel.-Nr.:

E-Mail:

Achtung: begrenzte TeilnehmerInnenzahl | Anmeldefrist: 21. 3. 2011

Teilnahmegebühr: 
Für Mitglieder der Interessengemeinschaft pfl egender Angehöriger ist die Teil-
nahme KOSTENFREI.
Für Nichtmitglieder ist ein Unkostenbeitrag von € 30,– bis 21. 3. 2011 auf 
folgendes Konto zu überweisen:
Kontoinhaber: Interessengemeinschaft 
pfl egender Angehöriger 
Kontonummer: 11.056.868
BLZ: 32000 Raiffeisenlandes-
bank NÖ-Wien AG
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1. Jahreskonferenz

Anlässlich ihres einjährigen Bestehens lädt die Interessengemeinschaft pfl e-
gender Angehöriger zu einer Konferenz ein. 

Hunderttausende Menschen widmen sich in Österreich der Betreuung und 
häufi g auch der Pfl ege ihrer Angehörigen. Diese Leistung erfolgt ganz selbst-
verständlich und dauert mehrere Jahre. Sie wird zu einem prägenden Be-
standteil ihres eigenen Lebens. Es fehlt oft an Anerkennung, Information, 
Vernetzung, niederschwelligen Beratungs- und Unterstützungsangeboten 
und vielem mehr. 

Es war längst an der Zeit, dass sich pfl egende Angehörige in einer Plattform 
organisieren. Es ist ihr Ziel, die Öffentlichkeit für ihre Tätigkeit und die damit 
verbundenen Belastungen und Bedürfnisse zu sensibilisieren. Gemeinsam 
sollen Wege der Vernetzung der individuellen Leistung und der noch unzurei-
chenden Unterstützungsangebote der öffentlichen Hand entwickelt werden.

Neben den Zielen und Forderungen der Interessengemeinschaft werden 
auch fi nanzielle und praktische Hilfestellungen für Angehörige vorgestellt. 
Präsentiert werden auch der gesellschaftliche Beitrag und die Leistungen 
von pfl egenden Angehörigen. Die Jahreskonferenz bietet neben wichtigen 
Informationen auch die Gelegenheit, sich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen und Kontakte zu knüpfen.  

Wer soll an der Jahreskonferenz teilnehmen?

k Mitglieder der Interessengemeinschaft pfl egender Angehöriger

k Menschen, die ihre Angehörigen zu Hause oder in Institutionen 
pfl egen, betreuen, begleiten und unterstützen

k VertreterInnen von Selbsthilfegruppen und anderen Initiativen

k PatientenvertreterInnen und Patientenanwälte/-anwältinnen

k VertreterInnen der öffentlichen Hand

k VertreterInnen von Trägerorganisationen mobiler und stationärer 
Betreuung und Pfl ege sowie von Bildungseinrichtungen

k Allgemein Interessierte

Programm:

Registrierung: 10.00 bis 10.30 Uhr 
Beginn: 10.30 Uhr | Ende: ca. 15.30 Uhr

Begrüßung
Birgit Meinhard-Schiebel | Präsidentin der Interessengemeinschaft pfl egender 

Angehöriger

Katharina Pils | Vorsitzende des Beirates der Interessengemeinschaft pfl egender 

Angehöriger und Chefärztin des Österreichischen Roten Kreuzes

Die Interessengemeinschaft pfl egender Angehöriger stellt sich vor
Birgit Meinhard-Schiebel

Unterstützungsmöglichkeiten für pfl egebedürftige Menschen und 
deren Angehörige
Karin Pfeiffer | Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz, Sektion IV

Gesellschaftliche und ökonomische Aspekte der Pfl ege von Angehörigen
Ulrike Schneider | Wirtschaftsuniversität Wien, Institut für Sozialpolitik

Mittagspause, Imbiss

Belastung und Überforderung von Angehörigen. Tipps und praktische 
Übungen zur eigenen Entlastung
Manuela Taschlmar | Vorstandsmitglied der Interessengemeinschaft pfl egender 

Angehöriger

Gabi Pfeifer | Dipl. Shiatsu-Praktikerin 

Diskussion
Anfragen, Anliegen und Ideen zur Weiterentwicklung der Interessen-
gemeinschaft




